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1.0 Vorbemerkungen 

Anlass und Ziel Die Gemeinde Erzhausen beabsichtigt für Grundstücke in den „Lei-

menäckern“ einen Bebauungsplan aufzustellen (Abbildung 1). 

Artenschutzrechtliche 

Prüfung 

Im Rahmen der Aufstellung der Bebauungsplanung wurde am 02.11.2016 

eine artenschutzrechtliche Prüfung durch BfL Heuer & Döring durchge-

führt1. Hierbei wurde Habitatpotential für die Zauneidechse (Lacerta agilis) 

festgestellt. 

  

Abbildung 1 

5. Änderung Bebau-

ungsplanung „Am Hain-

pfad – Brühlweg“ („In 

den Leimenäckern“) in 

Erzhausen (PLANUNGS-

GRUPPE DARMSTADT, 

November 2016) 

 

 

Spezielle artenschutz-

rechtliche Untersuchun-

gen zu Reptilien  

An folgenden Tagen wurden spezielle artenschutzrechtliche Untersuchun-

gen zu Reptilien durchgeführt: 04.05., 22.05. und 18.06.2017  

Ergebnisse finden sich in Abschnitt 4.1. 

  

                                                        
1 BfL Heuer & Döring (2016): Änderung des Bebauungsplans „Am Hainpfad – Brühlweg“ in der Gemeinde Erzhausen. 19 Seiten. 
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2.0 Bestandsbeschreibung der Biotopstrukturen 

Lage Das Untersuchungsgebiet (Abbildung 2) liegt am Nordwestrand der Ge-

meinde Erzhausen und ist fast vollständig von Wohnbebauung und Gärten 

umgeben. Das Untersuchungsgebiet liegt nördlich der Brühlstraße und öst-

lich der Egelsbacher Straße. 

Bestandsbeschreibung Das Untersuchungsgebiet besteht im Wesentlichen aus Gras-Kraut-Flur, 

Brombeergestrüpp und Gehölzsukzession (Foto 1), die auf einem relativ 

sandigen Boden wachsen. Daneben existieren auch kleinere, offene, teil-

weise stark verdichtete Sandflächen (Foto 2). Im südöstlichen Bereich des 

Untersuchungsgebietes steht ein Trafogebäude (Foto 3). An mehreren Stel-

len finden sich Ablagerungen mit Gartenabfällen (Foto 4). 

Abbildung 2 

Untersuchungsgebiet 

(gelb gestrichelt) (Luft-

bild Geoportal Hessen) 
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Foto 1 

Blick über das Untersu-

chungsgebiet mit Gras-

Kraut-Flur (Vorder-

grund), Gehölzsukzes-

sion (Hintergrund links) 

und Brombeergestrüpp 

(Hintergrund rechts)  

 

  

Foto 2 

Offene, stark verdich-

tete Sandfläche im süd-

lichen Untersuchungs-

gebiet 
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Foto 3 

Trafostation im südöstli-

chen Untersuchungsge-

biet 

 

  

Foto 4 

Gartenabfälle im nördli-

chen Untersuchungsge-

biet 
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3.0 Artenschutzrechtliche Grundlagen 

3.1 Gesetzliche Vorschriften für besonders geschützte und andere Tier- 

und Pflanzenarten 

§ 44 BNatSchG  

(Fassung 01.03.2010) 

Zugriffsverbote 

(1) Es ist verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie 

zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der 

Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Tötungsverbot), 

 2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 

Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinte-

rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung 

liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 

Population einer Art verschlechtert (Verschlechterungsverbot des Erhal-

tungszustandes der lokalen Population), 

 3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 

geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 

zerstören (Fortpflanzungs- und Ruhestätten), 

 4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Ent-

wicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu 

beschädigen oder zu zerstören. 

relevante Arten Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG sind für Planungsvorhaben alle Arten der FFH-

Richtlinie-Anhang-IV sowie alle europäische Vogelarten Gegenstand der 

artenschutzrechtlichen Untersuchung (Trautner 2008). Zusätzlich kann die 

Naturschutzbehörde Untersuchungen zu weiteren besonders und streng 

geschützten Arten vorschreiben. 

3.2 Schutzgebiete 

FFH-Gebiete  

(Natura 2000) 

Es liegen keine FFH-Gebiete in unmittelbarer Umgebung des Planungsge-

bietes. 

Vogelschutzgebiete  

(Natura 2000) 

Es liegen keine Vogelschutzgebiete in unmittelbarer Umgebung des Pla-

nungsgebietes. 

Naturschutzgebiete 

(NSG) 

Es liegen keine Naturschutzgebiete in unmittelbarer Umgebung des Pla-

nungsgebietes. 

Landschaftsschutzge-

biete (LSG) 

Es liegen keine Landschaftsschutzgebiete in unmittelbarer Umgebung des 

Planungsgebietes. 

besonders geschützte 

Biotope 

Es liegen keine gemäß Naturschutzrecht besonders geschützten Biotope in 

unmittelbarer Umgebung des Planungsgebietes. 
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4.0 Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Untersuchungen  

4.1 Herpetofauna (Reptilien) 

Rote Liste Amphibien 

und Reptilien Baden-

Württembergs 

Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG sind für Planungsvorhaben alle Arten der FFH-

Richtlinie-Anhang-IV Gegenstand der artenschutzrechtlichen Untersu-

chung. Für das Untersuchungsgebiet liefert das Dokument „Rote Liste der 

Reptilien und Amphibien Hessens“ entsprechende artbezogene Informa-

tionen (Stand: 2010)2. 

Reptilienkartierung Die Reptilienbegehungen (Tabelle 1) erfolgten unter besonderer Berücksich-

tigung typischer Kleinstrukturen wie Sonnenplätze (Holz, Steine, offener Bo-

den, Altgras) insbesondere entlang von Grenzstrukturen. Auch auf ra-

schelnde Geräusche flüchtender Tiere wurde geachtet. 

Tabelle 1 Wetterdaten zur Zeit der Begehungen. 

Datum Wetter Nachweis Reptilien 

04.05.2017 16°C, wolkig, sonnige Abschnitte nein 

22.05.2017 24°C, Sonne mit Wolken ja 

18.06.2017 27°C, Sonne mit Wolken ja 

 

Ergebnisse Als einzige Reptilienart (Tabelle 2) konnten Zauneidechsen (Lacerta agilis) 

im nördlichen Bereich des Untersuchungsgebietes nachgewiesen werden 

(Abbildung 3, Tabelle 3). Aufgrund seiner Beschaffenheit (Sandboden, Gras-

Kraut-Flur, Brombeergestrüpp und Gehölzsukzession) muss davon ausge-

gangen werden, dass das komplette Untersuchungsgebiet als Zau-

neidechsenlebensraum dient. Es wird aber aufgrund der verinselten Lage 

zwischen intensiv genutzten Privatgärten und versiegelten Flächen von ei-

ner kleinen Population ausgegangen (Foto 5). 

Reproduktion Aufgrund des Untersuchungszeitraumes (Anfang Mai bis Mitte Juni 2017) 

erfolgte kein Nachweis zur Reproduktion der Zauneidechsen (hierfür ist eine 

zusätzliche Begehung Anfang August notwendig)3. Aufgrund der relativ iso-

lierten Lage muss aktuell allerdings von einer Reproduktionsstätte ausge-

gangen werden.  

Tabelle 2 Nachgewiesene Reptilienart im Untersuchungsgebiet. 

N Art wiss. Name Anz. N Beob Max Schutz RL Hessen 

1 Zauneidechse Lacerta agilis 5 5 1 s - 

 
Erläuterungen zur Tabelle Anz.: Anzahl Individuen, kumulativ  

N Beob: Anzahl Beobachtungen  

Max: Maximalzahl pro Beobachtung  

Schutz: Schutzstatus BNatSchG  

RL Hessen: Rote Liste Status Hessen (Stand: 2010) 

 Schutzstatus nach § 7 BNatSchG 

s  streng geschützt 

b  besonders geschützt 

 

 

2 Bestand stark gefährdet 

3 Bestand gefährdet 

 

V Arten der Vorwarnliste 

                                                        
2 Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (2010): Rote Liste der Reptilien und 

Amphibien Hessens, 6. Fassung. 84 Seiten. 
3 Laufer H. (2014): Praxisorientierte Umsetzung des strengen Artenschutzes am Beispiel von Zaun- und Mauereidechsen. Aus: Na-

turschutz und Landschaftspflege Baden-Württemberg Band 77: 94 - 142 
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RL  Rote Liste Deutschlands und der 

 Bundesländer 

0 Bestand erloschen bzw. verschollen 

1 Bestand vom Erlöschen bedroht 

D Datenlage unbekannt 

- ungefährdet 

Abbildung 3 

Fundpunkte der im Un-

tersuchungsgebiet 

nachgewiesenen Repti-

lien (zur Erläuterung 

siehe Tabelle 3) Die Un-

tersuchungsgebiets-

grenze ist gelb gestri-

chelt dargestellt. (Luft-

bild Geoportal Hessen)  

 

 

Tabelle 3 Übersicht über alle im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Reptilien inklusive Ge-

schlecht, Alter und Beobachtungsdatum (sofern bestimmbar) als Erläuterung zu Abbildung 3. 

 

N Datum Art wiss. Name adult subadult unbestimmbar 

1 22.05.2017 Zauneidechse Lacerta agilis  X  

2 22.05.2017 Zauneidechse Lacerta agilis X   

3 18.06.2017 Zauneidechse Lacerta agilis X   

4 18.06.2017 Zauneidechse Lacerta agilis  X  

5 18.06.2017 Zauneidechse Lacerta agilis   X 

 

Bewertung der Ergeb-

nisse 

Nach Laufer (2014)4 sind alle adulten Zauneidechsen je nach Übersichtlich-

keit des Geländes mit einem Korrekturfaktor von mindestens 6 zu multipli-

zieren, um die tatsächlich betroffene Populationsgröße zu ermitteln, da bei 

Erhebungen niemals alle Tiere kartiert werden können. Aufgrund eines Er-

hebungszeitraumes, der im Kartierungszeitraum nach Laufer (2014) lag, 

wurde der Korrekturfaktor von 6 beibehalten: Es wurden 2 adulte Zau-

neidechsen nachgewiesen. Multipliziert mit 6 sind rd. 12 (zwischen 10 und 

                                                        
4 Laufer H. (2014): Praxisorientierte Umsetzung des strengen Artenschutzes am Beispiel von Zaun- und Mauereidechsen. Aus: 
Naturschutz und Landschaftspflege Baden-Württemberg Band 77: 94 - 142 

1 

2 3 4 

5 
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15) Zauneidechsen im Eingriffsbereich zu erwarten, die umgesiedelt werden 

müssen (s. u.). 

 Aufgrund der Überlagerung von Männchen- und Weibchenrevieren ist bei 

rd. 100 m2 CEF-Flächengröße pro Individuum von einer CEF-Fläche von 

rd. 1.200 m2 auszugehen (Jagdhabitat in Form von Grünland). Diese muss 

mit insgesamt 4 Zauneidechsenrefugien aufgewertet werden (1 Refugium 

für 3 Individuen). Hierbei sind 2 Refugien mit allen für Zauneidechsen rele-

vanten Habitatstrukturen zu errichten (Eiablageplätze, Sonn- und Versteck-

möglichkeiten, Überwinterungshabitat). 2 weitere Refugien genügt es zur 

Strukturanreicherung in Form von großen Holz-Reisighäufen (Sonn- und 

Versteckmöglichkeiten) anzulegen. 

Vermeidungs-, Minimie-

rungs- und CEF-Maß-

nahmen 

Die CEF-Maßnahmen müssen zum Zeitpunkt des Eingriffes funktionsfähig 

sein. Die innerhalb der Grenzen des Bebauungsplanes vorgefundenen Ei-

dechsen sind fachgerecht zu fangen und auf bereits entwickelte CEF-Flächen 

umzusiedeln. Die Funktionsfähigkeit und Pflege der CEF-Flächen sind dau-

erhaft zu sichern und durch Monitoring in einem Abstand von 1, 2 und 3 

Jahren ab Eingriff zu überprüfen. 

 Bei Hinweisen auf eine unzureichende Eignung der CEF-Maßnahme sind so-

fortige Verbesserungsmaßnahmen durchzuführen. Die fachgerechte Um-

setzung der CEF-Maßnahmen ist über eine artenschutzfachliche Ausfüh-

rungsplanung (Konzept zur Umsiedlung von Zauneidechsen als CEF-Maß-

nahme) mit ökologischer Baubegleitung sicherzustellen. 

Foto 5 

Subadulte 

Zauneidechse im 

Untersuchungsgebiet 

(gelber Kreis) 

 

Artenschutzrechtliche 

Beurteilung 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

(Tötung, erhebliche Störung/Verschlechterung des Erhaltungszustandes der 

lokalen Population, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) wer-

den unter Beachtung entsprechender Maßnahmen nicht ausgelöst. 
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5.0 Fazit 

Reptilien (Zauneidech-

sen) 

Als einzige Reptilienart (Tabelle 2) konnten Zauneidechsen (Lacerta agilis) 

im nördlichen Bereich des Untersuchungsgebietes nachgewiesen werden 

(Abbildung 3, Tabelle 3). Aufgrund seiner Beschaffenheit (Sandboden, Gras-

Kraut-Flur, Brombeergestrüpp und Gehölzsukzession) muss davon ausge-

gangen werden, dass das komplette Untersuchungsgebiet als Zau-

neidechsenlebensraum dient. Es wird aber aufgrund der verinselten Lage 

zwischen relativ intensiv genutzten Privatgärten und versiegelten Flächen 

von einer kleinen Population ausgegangen (Foto 5). Es wurden Maßnahmen 

definiert.  

Artenschutzrechtliche 

Beurteilung 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

(Tötung, erhebliche Störung/Verschlechterung des Erhaltungszustandes der 

lokalen Population, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) wer-

den unter Beachtung entsprechender Maßnahmen nicht ausgelöst. 
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7.0 Aktivitäts-, Eingriffs- und Maßnahmenzeiträume 

Fauna: Aktivitätszeiten Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Zauneidechse: Aktivität 
     

1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 
      

Zauneidechse: Fortpflanzung 
             

1 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 
            

Eingriff Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Zauneidechse: Umsiedlungsmaßnahmen Adulte (bei funktionsfähiger Ausgleichs-
fläche) 

5 5 5 5 5 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 5 5 5 5 5 5 

Zauneidechse: Umsiedlungsmaßnahmen Subadulte (bei funktionsfähiger Aus-
gleichsfläche) 

5 5 5 5 5 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 5 5 5 5 5 5 

Zauneidechse: Umsiedlungsmaßnahmen nur Jungtiere (bei funktionsfähiger Aus-
gleichsfläche) 

5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 4 4 3 3 3 3 3 3 3 4 4 5 5 5 5 5 5 

Zauneidechse: Eingriffe in Boden, Bodenvegetation, Wurzeln entfernen (Baufeld-
räumung) 

5 5 5 5 5 5 5 5 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 5 5 5 5 5 5 5 5 

Zauneidechse: Eingriffe in die Vegetationstragschicht (bis 10 cm tief) 3 3 3 3 3 3 4 4 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 4 4 3 3 3 3 3 3 

Zauneidechse: Fällung von Gehölzen (Wurzeln verbleiben im Boden) 3 3 3 3 3 3 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

Ausgleichsmaßnahmen / Pflege Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Zauneidechse: Schaffung zusätzlicher Lebensräume 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Zauneidechse: Optimierung bestehender Habitate 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Zauneidechse: Erstellen von Refugien: Sand, Steine, Holz / Wurzeln 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Zauneidechse: Einbringen von Reisig / Holz / Steinen 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 

Zauneidechse: Reptilienzaun stellen, ca. 20 cm tief im Boden, ca. 50 cm hoch 
(mind. 1 Jahr) 

4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Zauneidechse: Mahdregime 1- bis 2-schürig; Abräumen; teilw. Altgras erhalten 5 5 5 5 5 5 5 4 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5 

Zauneidechse: Anlage von Mähguthaufen (Gras) 5 5 5 5 5 5 5 4 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5 

Legende 
 

Nebenphase 1 
                                   

Hauptphase 2 
                                   

Eingriff / Maßnahme am günstigsten 3 
                                   

Eingriff / Maßnahme weniger günstig 4 
                                   

Eingriff / Maßnahme ungünstig 5 
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